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Eseleien und Brücken gefragt 

a) Manche Vokabeln wollen einfach nicht in den Kopf, sind richtig störrisch. Eine von 

diesen ist conpescere, ein Verb, das erst einmal gezähmt werden will. Dazu können wir 

beispielsweise eine Fußfessel oder Fußschlinge verwenden. Wenn auch das nicht hilft, 

bannen wir es mit all seiner Tücke auf leuchtfarbige „Haftis“ und montieren diese an 

mehreren Stellen in unserem Heim.  

 

Aufgabe: 

Schlagen Sie die lateinischen Vokabeln für Fußfessel _____________ und Fußschlinge 

___________ nach (eine davon ist vermutlich namensgebend für ein äußerst wirksames 

Blasenpflaster). Vielleicht helfen diese Vokabeln beim Einprägen von conpescere. Sollte 

das nicht der Fall sein: Greifen Sie entschlossen zu Haftnotizzetteln! 

 

b) Eine Vokabel mit anmutiger, lieblicher Bedeutung ist sertum. Verknüpfen sie dieses 

Nomen zu einer se(h)r eleganten Girlande mit dem Verb serere. 

 

Aufgabe: 

Schlagen Sie die Bedeutung von serere nach – aber Vorsicht, das richtige von beiden!  

Betrachten Sie folgenden Versuch einer visualisierten Eselsbrücke – und zeichnen Sie 

(bitte, auf jeden Fall!) eine bessere. 

 
 

Aufgabe: 

Setzen Sie sich bei dieser Gelegenheit auch mit dem Verb reserare auseinander. Die 

etymologische Wurzel dürfte sera, -ae, f. sein. Was bedeuten beide Vokabeln? 

 

sera, -ae, f: ______________________________________ 

 

reserare: ________________________________________ 

 


